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Der Bürgermeister

Benachrichtigung über eine öffentliche Zustellung gemäß § 10 Landes-
zustellungsgesetz NRW (LZG NRW) in der derzeit gültigen Fassung

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit gemäß § 10 I Nr. 1 LZG
NRW öffentlich zugestellt, da der Aufenthaltsort des Empfängers unbekannt
und eine Zustellung an einen Vertreter oder Zustellungsbevollmächtigten nicht
möglich ist. Hierdurch können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren
Ablauf Rechtsverluste drohen.

1. Behörde, für die zugestellt wird:

Stadt Bergisch Gladbach
Der Bürgermeister
Kommunalsteuern
Bürogebäude Hauptstraße 192
51465 Bergisch Gladbach

Das Dokument kann im Bürogebäude Hauptstraße 192, 51465 Bergisch
Gladbach, 1. Etage Zimmer 106-112, Kommunalsteuern, während den
allgemeinen Öffnungszeiten oder nach Terminvereinbarung eingesehen
werden.

2. Name und letzte Anschrift des Zustelladressaten:

Herrn Istvan Szabo, Giselbertstraße 6, 51429 Bergisch Gladbach

3. Datum, Kassenzeichen

07.01.2022, 0100.1009839.001

09.09.2022, 0200.1009839.001

Bergisch Gladbach, den 28.10.2022

Stadt Bergisch Gladbach
Der Bürgermeister
Im Auftrag
Löw

BEKANNTMACHUNG

Der Bürgermeister

Benachrichtigung über eine öffentliche Zustellung gemäß § 10 Landes-
zustellungsgesetz NRW (LZG NRW) in der derzeit gültigen Fassung

Das nachstehend bezeichnete Dokument wird hiermit gemäß § 10 I Nr. 1 LZG
NRW öffentlich zugestellt, da der Aufenthaltsort des Empfängers unbekannt
und eine Zustellung an einen Vertreter oder Zustellungsbevollmächtigten nicht
möglich ist. Hierdurch können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren
Ablauf Rechtsverluste drohen.

1. Behörde, für die zugestellt wird:

Stadt Bergisch Gladbach
Der Bürgermeister
Kommunalsteuern
Bürogebäude Hauptstraße 192
51465 Bergisch Gladbach

Das Dokument kann im Bürogebäude Hauptstraße 192, 51465 Bergisch
Gladbach, 1. Etage Zimmer 106 -112, Kommunalsteuern, während den
allgemeinen Öffnungszeiten oder nach Terminvereinbarung eingesehen
werden.

2. Name und letzte Anschrift des Zustelladressaten:

Herrn Tobias Schalk, Menzelstraße 8, 51427 Bergisch Gladbach

3. Datum, Kassenzeichen

27.09.2022, 0200.1018409.001

Bergisch Gladbach, 03.11.2022

Stadt Bergisch Gladbach
Der Bürgermeister
Im Auftrag
Löw

Menschen im Bergischen Kölner Stadt-Anzeiger,AnderGohrsmühle 10, 51465BergischGladbach
redaktion.rhein-berg@ksta-kr.de

Wenn es anWeihnachten kracht
Turbulentes Theater ist beim Kürtener Boulevard Bechen zu erleben

Der Kribbel der
Vorfreude

Echt Jeck Wenn ein Lied fun-
keln könnte, dann dät et dat.
Vorfreude in Noten, das ist der
Klangdesaktuellenund12.Mot-
toliedes von Werner Müller (68)
und Herbert Fröhlen (73). Auch
genannt „De Jode Tön“. Im Ber-
gisch Gladbacher Karneval be-
rühmt geworden mit der alljäh-
rigen Vertonung des Bergisch
Gladbacher Karnevalsmottos.
„Su wie fröher, nu noch schö-

ner“, lautet der diesjährigeTitel.
Undes scheint außer Frage, dass
die beiden ganz vielen Bergisch
Gladbachern aus dem Herzen
sprechen, ähm singen…
An der Seite von Keyborder

Fröhlen ist Müller der Sänger
und Texter des Duos. „Die Pan-
demie hattemich ordentlich ge-
troffen, als vergangenen De-
zember der Karnevalsaus kam.
Da fällst du erstmal in ein Moti-
vationsloch“, ging es ihm da
wohl wie vielen anderen Jecken.
Darumhabe nun er beimTex-

ten rund um das neue Motto in
keiner Sekunde daran gedacht,
dass auch nur irgendwas noch-
mal dazwischen kommen könn-
te.Sosindall seineGlücksgefüh-
le imLied gelandet und er liefert
einenmusikalischen Hingucker,
spart nicht mit bunten Wortra-
keten voller Erinnerungen. Be-

„De Jode Tön“ präsentieren ihr zwölftes
Mottolied für Bergisch Gladbach

eindruckte damit im Vorfeld be-
reits die karnevalistischen Ent-
scheidungsträger mitsamt Lite-
raten und berichtet recht stolz
über deren Feedback: „Das ist
dasbesteMottolied,dasihrjege-
macht habt.“ Dabei habe er ein-
fachnurdieElementedesKarne-
val zusammengestellt. „Als ich
das neue Motto zum ersten Mal
gelesen hatte, fragte ich mich
was das denn jetzt sein soll“, so
Müller. Erst im zweiten Lese-
durchganghabeersorichtigver-
standen,dasses indiesemMotto
nach all den verlorenen Sessio-
nen nur noch um den großen
Wunsch nach Karneval ging und
geht, um Hoffnung und Erlö-
sung“.
Dies ist nur eine kleine, kurze

und nette Geschichte vom neu-
en Mottolied. Darum lässt man
sich jetzt besser mal von den
Textzeilen „der Joden Tön“ mit
in die Vorfreude nehmen:
Su wie fröher, nu noch schö-

ner, mit Hätz un Seel - oh leven
Jott wat a Jeföhl, schrill kostü-
miere mit veel Spass dobei, mit
dem Föttche wippe, de dicke
Trum weed jeklopp, höppe dan-
ze, bütze, der Zooch kütt!
www.dejodetön.de

ANGELIKA RHEINDORF

Einer, der immer
im Einsatz ist
Rafael Dias ist seit 25 Jahren Küster an der
katholischen Kirchengemeinde Odenthal

AUSGEZEICHNET

„Sehr gerne“ hattenGabriele Gie-
raths undMonikaGieraths-Heller
eine Verkaufshalle ihres Autohau-
ses geräumt und als „coole Loca-
tion“ für das Bensberger Fest Ko-
mitee (FBK)zurVerfügunggestellt.
Mit einermodernen, lockeren
Abendveranstaltung sollte das
Kinderdreigestirn der Stadt vor-
gestelltwerden,stattwiegewohnt,
sonntagsnachmittags imRatssaal
vonBensberg. Die Schwestern
engagieren sich schon lange Jahre
für denBensberger Karneval und

Orden für den Einsatz
waren sofort begeistert. ZumEn-
de des gelungenenAuftaktes ei-
ner Veranstaltung, die alle Vor-
aussetzungen hat, zur Tradition
zuwerden, überraschte das FBK
die beidenmit einer ganz beson-
deren Auszeichnung. Der Vor-
stand verlieh der FirmaGebrüder
Gieraths für unermüdlicheUn-
terstützung des Bensberger Kar-
nevals undheimatlichenBrauch-
tums seinenGroßen Verdienst-
orden 1. Klassemit Diamanten.
(sus)

Theater Jetzt spielen sie wie-
der. Die erstenVorhänge für das
Boulevard Bechen-Theater ha-
ben sich in den vergangenen
Tagen schongehoben.Nachdrei
Jahren Pause und Pandemiemit
erzwungenemTheaterstillstand
kehrt wieder ein bisschenAlltag
ein ins Bühnenleben ein. Auch
ins Bühnenleben, mussman
dazu sagen. Auf den Brettern
im Saale Kalyva in Bechen geht
es bei insgesamt sieben Auffüh-
rungen hoch her.
Wenn ein Stück schon „Ach

du fröhliche“heißt, geschrieben
von Theaterautor Bernd Gom-
bold, kannman sich ja denken,
dass nicht alles so ist, wie es
scheint. Heiterkeit ist Trumpf,
wenn die Ränkespiele um eine
durchzechteWeihnachtsfeier,
umWeihnachtsgans undWeih-
nachtsbaum Fahrt aufnehmen.
Das Publlikum jedenfalls fühlte
sich gut unterhalten und ap-
plaudierte den Darstellern kräf-
tig.
Bis Sonntag (13. November)

besteht noch die Chance, eine
Aufführungzubesuchen.Karten

Turbulent geht es auf der Bühne imSaal Kalyva zu. Foto: Anton Luhr

gibt es imVorverkauf in der Fi-
liale BechenderVolksbankBerg.
NachdenAufführungenmachen
die Akteure stets Kassensturz
und spenden die Erlöse an so-

ziale und karitative Einrichtun-
gen in Bechen und Umgebung.
Auf dieseWeise sind in den ver-
gangenenJahrenviele,vieleEur-
os in den Ort Bechen zurückge-

flossen. Da hat sich der Besuch
der Theateraufführungmehr als
gelohnt.

CLAUS BOELEN-THEILE

An der Skulptur 'Hexe Köbes' von Rolf Steudel gesellen sich linksWer-
nerMüller und rechtsHerbert Fröhlen. Foto: Angelika Rheindorf

Jubiläum. Er klettert schon
mal auf spektakulär langer Lei-
terdemHimmelentgegen,wenn
denn an einem hohen Baum
gesägt werdenmuss. Meist aber
agiert er eher imHintergrund
– und wenn alles so richtig rei-
bungslos läuft, dann hat er sei-
nen Dienst erfolgreich getan:
Seit 25 Jahren ist Rafael Dias als
Küster und Hausmeister in der
katholischen Kirchengemeinde
Odenthal aktiv. Das nahm die
GemeindezumAnlass, sichnach

der Sonntagsmessemit einem
kleinen Empfang bei Rafael Dias
zubedanken.„»Gehtnicht«, gibt
es nicht bei ihm“, sagte Anne
Brandt, Mitglied im Kirchenvor-
stand, stellvertretend für viele.
Kein Problem sei ihm zu groß,
kein Baum zu hoch, keine Stre-
cke zu weit, bedankten sie sich
für seinen Einsatz. Zu den Auf-
gaben von Rafael Dias gehört
nicht nur die Vorbereitung der
Gottesdienste in den beidenKir-
chen St. Pankratius Odenthal

und St. Engelbert Voiswinkel,
sondern er sorgt auch für das
Pfarrzentrum und das Pfarrhaus
in Odenthal und die dazu gehö-
rigen Grünanlagen, begleitet
bei Beerdigungen. Da er auch

am eigenen Garten viel Spaß
hat, bekam er von Gemeinde-
mitgliedern zum Jubiläum nicht
nur Blumen überreicht, sondern
auch noch einen Gutschein für
ein Gartencenter. (spe)

Für Rafael Dias (3.v.r.) organisierte die Kirchengemeinde einen kleinen
Empfang. Foto: Anton Luhr

Auszeichnung: (v.l.) Siggi Wendt, Gerd Breidenbach (beide FBK), Gab-
riele Gieraths und Monika Gieraths-Heller, Joachim Wischert, Diana
Rappenhöhner, Frank Reiländer, SteffiWaldorf (alle FBK). Foto: sus


